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Eigenthum der Wseudev! Kromberger Eigenthum der Nelsenden!

NerKehrs-Zeilung.
ltn$etnein udrffmne* ^n$ei$enHdtt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfluge über 15000 Exemplare! Anfluge über 15000 Exeinplure!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitnng“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

schneidern ühl, Hasel, Thor«, Inowrazlaw, Dirfchau, 5nm, Lulmiee und Lrone a. 25.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS» Restaurant»/
Caf6s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

r

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen. ^

Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20. “T

M 425. Vrsrnbe vg, April. 1902.

Äbr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Als einen der grössten Artikel der Konfektions-Abtheilung empfehle:

Peux faces Costumes
nach Pariser und Wiener Modellen von allen Stoffarten. Reizende, gut sitzende

Fagons, für alle Figuren passend. — Maassbesteliungen innerhalb 24 Stunden.

Knaben» und Mädchen«
Konfektion bis für das Alter von 12 Jahren von nur praktischen
• • « Stoffen, in denkbar solidester Weise hergestellt. « « •

Von jetzt bis Pfingsten
bleiben zwei meiner Schaufenster mit Artikeln der Konfektion sortirt. Wenngleich diese nur ein kleines

Bild dieser Abtheilung veranschaulichen, so empfiehlt sich doch die wiederholte Besichtigung derselben.

Bereits geschehen.
Gast: „Kellner, ich möchte eine

Kleinigkeit essen. Geben Sie mir doch
eine halbe Portion Braten.“

Kellner: „Bedauere unendlich.
Unsere Portionen lassen sich leider

nicht mehr theilen.“

Eine fatale Frage.
Einer Gesellschaft, in der auch ein

berühmter Kritiker sich befand, erzählte
jüngst ein eitler Tonkünstler von seinen
Erfolgen. „Nach meinem Konzert in

£.,“ rief er, „haben mir sogar die

schönsten Damen der Stadt einen Lor¬

beerkranz aufs Haupt gesetzt.“
„Und wer hat Ihnen dann die

Citrone in den Mund gesteckt?*
fragte trocken der Kritiker.

Vorsicht.
A. (erstaunt): „Wie, einen Cylin-

der auf dem Kops und einen in der

Hand?“
■ “

f

B. : „Ja, wissen Sie, neulich bei

dem Sturm habe ich mich mächtig er¬

kältet, weil mir der Cylinder wegge¬

flogen ist; seit der Zeit nehme ich mir

immer einen Reservecylinder mit!“
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Niesen.
Schon in den ältesten Zeiten war

der Glaube verbreitet, daß das Niesen
ein gutes Zeichen sei. So wird uns

erzählt: nach der Schlacht von

Kunaxa und der Niedermetzelung ihrer
Feldherren seien die griechischen Mieths-
truppen des jüngeren CyruS rathlos
gewesen. Da hielt ihnen Xenophon
vor, daß Unentschlossenheit sie noth¬
wendig verderben müsse. Nur ein

rascher Entschluß könne Rettung brin¬

gen. Noch immer zauderten die zehn¬
tausend Krieger, da nieste ihrer Einer
und sogleich wurden die Vorschläge
des Atheners angenommen, da die

Götter zugestimmt haben sollten. Auch
Homer bekennt sich zu dem, was das

deutsche Volk mit dem Worte: „Er
hat es beniest“ ausdrückt. Als Pene¬
lope einst von ihren Freiern sehr be¬

drängt wird, fleht sie die Götter an,

ihr den Gatten bald heimzusenden.
Da nieste Telemachos, und Penelope
war gewiß, daß ihr Flehen erhört sei.

Eine schwere Patientin.
„Wie geht's Ihrer Gattin? Er¬

holt sie sich im Bade ordentlich?“
„O gewiß! Sie hat schon auf

dem Bahnhof angefangen, gesund zu
werden!“



Romanblüthe.
In diesen Tagen schwerer Prüfung

veränderte sich Arthurs ganzes Wesen
vollständig. Sogar seine X-Beine wur¬

den zu O-Beinen.

Ein morgenländischer Despot
stellte einmal seinen Höflingen eine

Art Preisaufgabe. „Wer von Euch
in der kürzesten Frist die Runde um

mein ganzes Reich macht, soll sich
einen unter diesen beiden Edelsteinen
aussuchen dürfen/ sagte er. Die

Herren seines Gefolges überlegten und

beriethen noch die mögliche Ausführung
der ihnen gestellten Aufgabe. Einer

von ihnen, der menschenkundigste ohne
Zweifel, ging kurzgefaßt einmal rund

um den König herum und sagte dann,

sich vor ihm niederwerfend: „Darf
ich mir den Preis ausbitten?“ —

„Wieso?“ fragte der Despot. — „Ja,
bist denn Du. Herr, nicht Dein Reich
in Person?“ Dem Herrscher gefiel
selbstverständlich diese Antwort so aus

nehmend, daß er dem schlauen Höflinge
beide Edelsteine zur Belohnung aus

lieferte.

Juwelier Ulbert Schröder,
Bromberg;,

57Friedrichstrasse 57 MM Wl MM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Answahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber-u. Alfönide-Waaren
zu billigsten Preisen.Hes ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

.Albert“ und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Amateur-
Photographie

BROMBERG,
Bahnhofstr. 86.

Erste specielle
Bezugsquelle
photogr. Apparate
u. Bedarfs-Artikel.
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Witzige Zurechtweisung.
Der bekannte humoristische Schrift¬

steller Saphir ließ sich einst in einem

Berliner Friseurladen das Haar-
schneiden. Wie aller Orten, so suchte
auch der Besitzer des Friseurgeschäfts
den stadtbekannten Witzbold in ein

Gespräch zu verwickeln, um bei dieser
Gelegenheit die Auszeichnung zu ge-

nießen, einen witzigen Einfall aus

Saphirs Munde zu erhaschen. So

zog denn der Haarkünstler, unaufhörlich
auf Saphir einschwatzend, die Vor¬

bereitungen zum Haarschneiden absicht¬
lich in die Länge, bis Saphir, ohne
den Schwätzer eines Wortes bei*

Gegenrede zu würdigen, auf seinen
noch immer der Scheere harrenden
Kopf deutete. „Wie wünschen Sie

die Haare geschnitten zu haben, mein

Herr?“ fragte endlich der Friseur.
Der Humorist legte die Finger an die

Lippen und flüsterte: „In aller

Stillel“

PSW !Aussergewöhnliche Angebote!
jeder Geschmacksrichtung entspreche
in nur erstklassigen Qualitäten,
Meter von 75 Bf. bis 4-S5 Mk.

in nur Nouveautestreifen “WW
zu fabelhaft billigen Freisen.
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7« Urnen» EL“““ Leibw#sche

8% Meter 55 bis 60 Pf.

% für Laken, Meter *s pf.
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von Damen- und Kinderkontektion

in aparten Neuheiten zu enorm billigen Preisen.

Herren- und Knaben - Karderobe.
1 kompl. Anzug für Knaben 2.50, 3,00, 3,50, 4,00 M., Herren-Anzug für 10,50,12,13,15 M.

Bei Cassa gewähre 4 Prozent Rabatt!

Auswärtige Kunden erhalten hei Einkauf von »o Mark die Fahrt vergütet.

Kaufbaus flioritz ffleyersobn
Friedrichsplatz 38 Bromberg FriedrichsplatBromberg riedrichsplatz 28.

Per Telephon.
Welche nützliche Erfindung das

Telephon ist, wurde in letzter Zeit
wieder einmal in Amerika bewiesen.
Eine bekannte amerikanische Sängerin,
Miß Iessie Bartlett Davis, war von

einem Chicagoer Musikverleger ein¬

geladen worden, in einem Privat-
eonzert in Buffalo zwei neue Lieder

zu singen. Durch ein Versehen waren

die Lieder bis zu dem Tage vor dem

Conzert noch nicht eingetroffen. Ver¬

zweiflungsvoll telephonirte sie nach
Chicago, worauf der Verleger eine

andere Sängerin in seinem Comptoir
an's Telephon stellte, die die Lieder

in das Telephon hineinsang, während
Miß Davis in Buffalo zuhört«'. Nach
mehrstündiger Probe kannten Miß
Davis und ihr Begleiter die Piecen
auswendig und trugen sie ant nächsten
Abend mit größtem Erfolge vor. Die

Telephonrechnung betrug 500 Mark,
aber die Reklame war dem Verleger
mindestens das Doppelte werth.

Thee
Souchong # Melange * Congo * Grus

per Pfd. 1,80 bis 6,00 Mk.

Karawanen-Thee direkt aus Moskau
i per Pfd. 3 bis 6 Mk. russisches Gewicht /j

Cacao
entölt, leicht löslich per Pfd. 1,20, 1,60,1,80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk.

A. Pfrenger, Bromberg,
Danzisrer Strasse 2 —— Telephon 595 ^Danziger Strasse 2 — Telephon 595

('Iuw.aI •hIaii mul Movihviii.Fahnllz
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Bettfedern,
gereinigt und entstäubt,
0.50 , 1.00, 1.50 , 2 .00 ,

3.00 und 4.00 Mk.

Fertige

Betten,
pro Stand

13 , 30 , 30 bis 100 Mb

Gronowski & Woll
Bromberg.

Auf bequemste und billigste Art kann
der Nährwerth jeder Speise um das Vielfache
erhöht werden und zwar durch Zusatz von

Modern.

Reiche Erbin: Nein, ich
kann nicht die Ihre werden I*

Bewerber: „Nun dann verloben
Sie sich wenigstens auf drei Wochen
mit mir— zur Hebung rneines Kredits!“

Ein Unglücksfall.
Gatte: „Hier steht eine Notiz

von einem Manne in der Zeitung,
der vom 13. Stock eines großen
Waarenhauses herunterfiel.-

Gattin: „Na, ist er todt?“

Gatte: „Na, selbstredend ist er

tobt!“

Gattin: „Ja, die Zahl 13 ist
und bleibt do.h 'ne Unglückszahl.-

PLASMON
(Siebold’s Milcheiweiss)

Das Plasmon>ist leicht löslich und voll¬
kommen geschmack- und geruchfrei, es

beeinträchtigt daher den Geschmack der
Speisen nicht im geringsten. Das Plasmon
besitzt die leichteste Verdaulichkeit und
höchste Ausnutzungsfahigkeit, es ist daher
für die Kranken- und Reconvalescenten -

Ernährung von ausserordentlichem Werth*

Siebold’s Nahrungsmittel-ßesellschaft m.b.H.
Berlin W., Köthenerstr, 11,

Große Stettiner
Inbitanms-

Pferbelotterie
mit 5313 Gewinnen i. W. v.

200 000 Mk.,
darunter 88 Hauptgewinne.

Ziehung 6. Mai 1902.

8. Schneidemühler
Dferbelotterie

IKAfi 1mit 33 Haupt- und 1506 mitt¬
leren 2 c. Gewinnen i. W. von

42 500 Mk.

Ziehung am 10. Mai 1902.

Beliebte

Kövigsberger
Pferiietotterie.

sieks'
Unsere nach D. R. P. 89261 doppelt entölten

, Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
Wilhelmsplatz No. 4» r Treppe

POSen . . . im Hause „Wiener Caf6“. • • »

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg -Wandsbek. ^

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

IclHrpf an
der in Bromberg ankommenden und von Brombevg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, SchneLdemiihl

4 59 Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.58 abends. — 10> abends. — 12.H nachts (DurchgangSzug).
Richtung v on Königsberg. Danzig. Dirschan, Grandenz, Laskowih.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.22 abendS. —

10.22 abends. — 11-22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.57 abends. — 9> abends. — 1122 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8-22 abends. — 11*21 abends.

Richtung von Cnlmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.22 abends. — 7.24 abends. — 10.32 abends.

Richtung von Stillt, Schubin, Rinarschewo.
g.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 6.22 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45 varm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.12 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne id em ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Friedrich str.: 5.U früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (DurchgangSzug). —2.08 nachm. —5.30
nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.21 abends. — 10.fi abends.
Ankunft in Jnowr az law: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
.. „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

11.15 abends. - 1.21 nachts.
Richtung nach Laskowih, Dirschan Danzig Hanptbhf. bezw. Königsberg.

AusBr 0 m b erg: 5.21 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm —1.41 nachm. — 4,45nachm.
— 8 v5 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in LaSkow i tz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm
— 6.55 nachm. — 9.f2 abends. — 9.49 abends
Dirschan: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 4.4i abends.

'
— 10.49 abends. — 10-22 abends.

„ „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm.' — 8.4v
abends. — 12 22 nachts.

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. —7.22 abends. — 2.12 nachts. — 1.11 nachts.
Richtung nach Thorn Hanptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — 8.22 abends. — 11-22 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).

Ankunft
~ “

'

“ ' * ' ‘

— 8.06 abends. - 1.21 nachts (DurchgangSzug).
„ „ In st er b ur g: 8.06 vorm. — 1.14nachm. — 6 22 abends. — 9.22 abends.

DurchgangSzug. — 11.12 nachts.
Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.

AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.

Abfahrt aus Ri n ar ch ew o: 7 52 vorm. —2.38 nachm. -7.57 abends.
„ „ Schub in: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8-22, abendS.

Ankunft in Z n in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm- — 9.o? abends.

Richtung Bromberg.Fordon.Schönfee. Richtung Echönsee-Fordon-Bromberg

3500 Gewinne,
darunter 53 Hauptgewinne,

_

bestehend in Equipagen und edlen

g ostpreußischen Pferden rc.

Sämmtliche Loose ä 1 M., 8
11 Stück für 10 Mk.,

■ Gewinnliste und Porto 30 Pfg., 1
empfiehlt und versendet
auch gegen Nachnahme

I LIarchow,»tl|el«f.2l I
Geschäftsstelle dieser Zeitung. 1

2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Bromberg Ab 5.22 9.20 1.45 4.08 600 12.22 Schönsee Ab 5.12 10.48 4.52 7.55

Karlsdors 5.22 9.30 1.54 ► xn Richnau. ,K '. 6.05 10.56 6.00 — 8.07

Jasiniec 5.34 9.35 1.69 4.27 6“ 12.21 Mirakowo 6.25 11.06 5.10 — 8-21
Fordon. . 5.40 9.41 2.05 4.44 624 12.41 Culmsee An 6.40 11.17 5.20 — 8.38

Ostrometzko 5.1 9.36 2.17 5.05 an 12.53 Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.19
Damerau 6 .

0s 10.06 2.28 5.29 1.04 Nawra . . , 7.19 11.41 5.39 — 9.30
Unislaw 6.16 10.17 2.39 5.55 1.15 Unislaw 7.29 11.52 5.49 — 9.-9
Namra . 6.26 10.27 2 49 6.11 1.25 Damerau 7.40 12.04 6.00 — 9 59

Culmsee An 6.36 10.37 2.59 6.22 1.35 Ostrometzko. . 7.51 12.17 6.14 — 10.02

Culnrsee Ab 6.41 10.53 3.32 6.50 _T Fordon. 8.01 12.28 6.22 6.58 10.11
Dtirakowo 6.52 11.05 3> 7.05 Jasiniec. 8 07 12.35 6.33 7.07 10.20
Richnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 — Karlsdorf . . 8.11 12.40 6.37 7.12

Schönsee An 7.00 11.22 4.15 7.3Ü -
— Bromberg An 8.21 12.51 6.12 7.24 io;s2

<4 Dieser Zug hält an Sonn« und Fest
tagen in Karlsdorf um 4.21. 1

Die Zeiten ton 6 00 Abends bis 5 es Morgens sind durch Unterstreichen der
Minuten)ivern ne!emveidmet.

Trinkt den wohlschmeckenden Hagenschen Blutreinigungsthee. | WfeltzAVkklkäge
Gicht,AerztMeh empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlangung der Gesundheit, insbesondere gegen Ausschlag, Flechten, unreine Haut,

Rheumatismus, Nierenleiden und Verdauungsstörungen.
Es versäume keiner Proben u. Prospekte zu fordern, sie erfolgen gratis u. franco. — Vä Pfd. 1,50 Mk., 1

, Pfd. franco 3,00 Mk. durch die

Atller-‘Apotheke in Wittenburg 1 MeeKI. • Bestandtheile: Gill, Faulbaumrinde, Gnajakholz, Liebstengel, Süssholz, Wasserfenchel, Bären¬

trauben, Pfefferminz; Senna, Stiefmütterchen, Wachholderheeren zu gleichen Theilen.

empfiehlt
Gruenanersche Luchdruckerei

Otto KruuwaLd.



erreir-... JCmtfcem
Lonfeetron

nur nette «dem ZWnZ von todellosem Zitz«. beste» Stoffen
jtt Ixfrtttttt sehr preise«,

unter Garantie guten Sitzes u. sauberster Ausführung
empfiehlt

Simon Schendel,
FriedrWiillitz Nr. 5,6 ». 7. Bmnberz. FriedriltzWllitz Nr. 5, 6 u. 7.

IWsHötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
im Bahnhof.

3» empfiehlt
echte Elfenbein- gv

'

Kern-u Imitations-

' Billard-BälleJ

& *>> Gegründet 1858. -t» ^

E. Albrecht

I Billard Queues ,

k Pockhdzkuget u Kegel ,v
Abdrehen alter Bälle.,

W\.

Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

NWM“ Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

fyosener
ffinderharfe9

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

in der Provinz Posen,
herausgegeben von Uc, JL. Saran,

Superintendent in Bromberg.

7 *—— (

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

© 150 Lieder, umfassend 1Ö8 Seiten, ©

einseht. lnhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauersdje tßudjdruc&erei
0ffo ßrunnmsd

in Bromberg.

i • ©—•

Im Verlage derMittler'schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

erscheint am 1. Mai:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Oastkans zur blaneii Schürze
Zimmer von 75 Pf. bis 1 Mk.

Gute Küche. — Solide Preise.

Hugo Gutzeit.

Vorztzl. Lehrnuterricht
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, Vi* und ^jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Gesehw. Banmeister,

Friedrich ft raße Nr. 50, II.

Zer Wverknns
unseres Waarenlagers in

fertiger Wäsche, Weitzwaaren,
Chemisets, Oberhemden, Stul

Pen, Kragen, Corsets, Hand-
Tischtücher«, Gardinen, Normal
n. Sporthemden, Wollwaaren,
Schürzen, Blousen, Kurz-, Ga¬
lanterie- u. Spielwaaren, Wolle,

Baumwolle, Handschuhen,
Strümpfen re.

wird bis zur Räumung fortgesetzt.
Auch wird das Geschäft im Ganzen

verkauft.
Gesehw. Rogge,

Friedrichstraße 41.

Sommerausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur tO Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Wer bauen will
Wer seine Papp- oder Metall-

Dächer
dauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will, verlange Cataloge nebst
Auskunft, Attesten etc. (gratis).

Dachpix-Gesellschaft
Klemann & Co.

BERLIN 8. 43.
Prinzessinnen-Strasse Nr. 8.

Langjährige Garantien.

Optisches SpkslchkMt Oscar Meyer,
Biömberg, Friedrichstraße 54, gegenüber Bosenthal.

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
Anfertigung von Brillen und Klemmern

unter Verwendung der besten, lichtdurch¬
lässigsten Rathenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.

Mißverstanden.
Gatte: „Hör' mal, liebe Frau,

Du solltest Dich doch mit Deiner

Kleidung etwas mehr einschränken.“
Gattin: „Einschränken 7 Ja,

ich kann mich doch nicht noch enger

schnüren!“

Hermann Sawade
Färberei

und cbemlscbeWasch-Anstalt
Sardinen-Appretur-Anstalt

Gegründet 1838.

Specialität : Reinigung von

grauen 0fflziersmänteln.
Anerkannt vorzügl. Leistungen

hei billigsten Preisen.

Telegr.-Adr.:
Sawade, Zü 11 Ich an.

Fernsprecher No. 17.

^ lackets, Paletots

^ Kragen, Capes
Regenmäntel Igf
Staubmäntel M
Costumes ^jf
Kindermäntel

Berliner Fabrikat
hei anerkannt gutem Schnitt u. sauberster

Ausführung empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Panis
vorm. Benno Thiele

Friedrichsplatz No. 8.

Offenherzig.
Fremder: „Sagen Sie 'mal,

warum herrscht denn bei Ihnen eigent¬
lich Garderobezwang?“

Schmierendirector: „Offen
gesagt — weil wir die Garderobe bei
der Aufführung brauchen!“

Die junge Hausfrau.
Madame (im Fleischerladen):

Ich muß mir schon verbitten, daß Sie
immer meiner Köchin Knochen für
Fleisch geben! .... Geben Sie

mir jetzt einen schönen Hirschbraten
— aber ohne Geweih!“

Bitter.

Frau A.: „Mein Mann war

gestern schrecklich ärgerlich, weil unser
Dienstmädchen mit seinem Rasirmeffer
Holz geschnitten hat.“

Frau B.: „Rasirt sich Ihr Mann

selbst?“
FrauA.: „Ja!“
Frau B.: „Das freut mich, die

Leute sagen nämlich. Sie wären schuld
daran, daß er immer so zerkratzt
aussieht.“

Mehr am Platze.
Dame (auf dem Polizeiamt den

Verlust ihres Portemonnaies anzeigend
und einem Beamten es beschreibend
und nachdenklich seinen Inhalt auf¬
zählend) : „Ein Portemonnaiekalender,
ein Bleistiftchen, ein Nadelbüchelchen
mit zwei eingefädelten Nadeln, Lakritzen¬
pastillen, ein Paar leinene Hemden¬
knöpfe, ein Handschuhknöpfer, zwei
Wachszündhölzchen, fünf bis sechs
Schweizerpillen, ein 'Zahnstocher mit

niedlichem geschnitzten Rübezahl als

Griff, ein Ring, eine Granatbroche,
eine Mosaiknadel aus Venedig und

drei Zwanzigmarkstücke, ein Fünfmark¬
stück und dreiunddreißig Pfennig in

Nickel und Kupfer.“
Beamter (stöhnend): „Himmlischer

Vater, das ist ja eine Reisetasche und

kein Portemonnaie!“

Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.
Brombera-Crone a. Brahe it. zurück.

i
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Buchbinderei. —

Neu! Neu!

J^ckenscMtzer!!!
mit ans einem Stack gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus.

Bio:
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Ab Bromberg . An
Oplawitz
Mühlthal .

Marthashauf.
Marthashaus.
Wtelno . .

Goscieradz
Moltke-Grube
Stopka . .

Okollo . .

AnCronea.B. Ab

7 40! 12 30

7 2i|i2 11

7 12 :12 02

6 56! 11 ‘16

6 53 11_ 43

6 45 11 35

6 36 11 26

630 11 20

6 24

6 21
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11 14
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1100

6 30
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6 02
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543
535
526
520
514
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500

Kosrlitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Aus dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.

Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an antwärts.

Gruenanerscbe Buchdruckern Otto Grunwald.
Bromberg.

w
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Crone-Nakel und zurück. Brombera-Wierzchncin und zurück.

550 AbCrone a B. An 7 00 10 48 7 30 M Bromberg An 800 6 57

601 t Okollo.... ^ 6 50 | — U09 751 W Oplawitz. - a 741 6 37

6 04
*

Stopka ... 6
~

j — 1121 803 r Mühlkhal . « 732 6 28

611 Moltke-Grube 640! — 1140 8 E An Marthashauf. Ab 7 16 -6
”

6 20 Goscieradz . 6 33 | — 1145 8£ Ab Marthashans. An 713 6 07

6 34 Böthkenwalde 619 | — 1159 8£9 V Mochel. . . A 700 554
6 40 Witoldowo I 613 1 — 1207 8£ i Woynowo. 652 5 46

6 51 Witoldowo 11 6 01 — i i 1219 859 Y WilhelmSort % 640 534
703 Hohenfelde . 550 — 1 1230 910 An Kasprowo . Ab 6 28 522
715 1r

Triementowo f 536 — 1238 913 Ab Kasprowo . An 6 25 519
7 25 An Kasprowo . . Ab 525 — 12 49 9 24 W Trzementow- A 615 503
7 31 Ab Kasprowo . . An 518 — 11.6 9 49 ; Slupowo . 5 50 4 44

7 38 Goncerzewo .
,

512 —

! I 24 95- Y Moritzfelde. $ 5ti 4 35

7 46
'

Teresin ...

'
504 — 1 28 10 E An Bachwitz . . Ab 5 £6 4 30

■

7 54 Michalin. . . 455 — 130 —~ Ab Bachwitz .. An -7“ —

8 04 Gumnowitz . 444 — 135 — g Fünfeichen. a — —

815 Suchary. . . 434 — 1 40
— Y Falkenthal. ft — —

825 Karnowke .. 425 — 148 — An Lindenwald Ab — —

8 36 i Wertheim .. 415
■

— 157 — Ab Lindenwald An — —

8 44 r Trzeciewnica. 1 1 4 08 — 209 — W Falkenthal. 1 — —

8 58 An Rakel . ...
*lb 352 — 214 — Y Fünfeichen. ft — —

218 — An Bachwitz . . Ab — —

222 1003 Ab Bachwitz . . An 535 4 29

2 37 1018 Y Rohrbeck. .
A 5*1 |415

§45 10 26 An Wierzchue. Ab 512 1 4 60

Eingegangen.
Junger Ehemann: „Ja, wie

schmeckt denn heute der Kaffee?!“
Junge Frau: Ich habe ihn

heute nicht gekocht!“
Schwiegermutter: »Ich

auch nicht!“
Köchin: „Aber ich! Was fehlt

denn dem Kaffee?“
Ehemann: -Nichts! So aus¬

gezeichnet war er noch nie!“

Im Restaurant.
Professor (vor einem kleinenWiener

Schnitzel mit viel Garnirung): »Es

sieht aus wie ein richtiges Schnitzel —

aber nachher läuft man wieder mit

einer optischen Täuschung im Magen
herum!“

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefen.

1

Zug
öl 7 I 9 In

756j 1001 j 1122

806 j 101111132
404 757 907

257 414

15| 17

807 917

Stationen

ab Stadtbhf. an

an Hauptbhf. ab

Anschlüsse
402 — 82i 1026 > — — 429 932 nach Thorn von 204 722

732 — __ 11147(313 — 822,- „ Jablonowo „ [402!—
Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

2Rinutenßolilfn unterürichen

Zug

2j 4| 6| 8 |10 -12 14 16118
4201747 '83911042 1203 3'2S 445 838

410 737 829|l032|1153|318|435|828 g38

9£
»38

1147 313: _|822; —

82t 102k! _ —;932

Droscht entarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an«

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk„ für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von IO.00 abdS.

biß 7.00 früh, im Winter von 10.55 abds.
bis 8.00 früh) für 1-2 Personen“! Mk.,
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dienstmännertaris.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.,
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeitfahrten für jede balbe Stunde
25 Pf.



^ß> Jaquettes Mk. s bis ml 45

Saccos Mk. 9 bis Mk. 60
äS- %

w s$>‘ Paletots Mk. 15 bis Mk. 36

^ Capes Mk. 9 bis Mk. 60

Blusen Mk. 3 bis Mk. 30

Der Pantoffelheld.
„Da les' ich im Bürgerlichen Gesetz¬

buch, daß die Ehe geschieden werden

kann, wenn ein Ehegatte sich ein Jahr
lang gegen den Willen des anderen

Gatten in böswilliger Absicht von der

häuslichen Gesellschaft ferngehalten
hat ... . Aber das giebt's doch nie

und nimmer! Das traut sich ja kein

Ehemann!“

# >e Kleiderrocke *. 10 b. m. 40

Jupons Mk. 3 bis Mk. 30

Damen-Costumes
Mk. 15 bis Mk. lOO

Arnold Aronsohn, ,v,:
parterre, I., II., III. Etage.

Der Besuch meiner Confections-Säle ist ohne Kaufzwang gern gestattet

Stimmt.

A. : „In den ältesten Zeiten wurden
die Menschen für gewöhnlich mehrere
hundert Jahre alt!“

B. : „Das ist wohl wahr; aber

damals hatten die Menschen auch
weiter nichts zu thun, als zu leben.“

Politerbettitellen
-

• in verschiedenen Preislagen.

Eiserne Bettstellen
mit doppelter Spirale u. hyg. Patent-Matratze in einfacher

und eleganter Ausführung.

Matratzen in allen Grössen
in Seegras, Indiafaser und Eosshaar.

Kinderbcttstellen
Kinderbadewannen -i»

Soxhlet-Apparate -M-M

jßaby-Wagen
Kindertische u. -Stühle

A. Bleusei, Bromberg
Haltestelle der Strassenbahn Hötel Adler.

Kleiderstoffe.
#üs? das Frühjahr 1902

ist die Abtheilung für Kleiderstoffe vom einfachsten bis hochelegantesten Genre mit sämmtlich
erschienenen

Neuheiten der Saison
auf das Reichhaltigste affortirt. Meine selten große Auswahl vereint das Beste aller Er¬

zeugnisse der in- und ausländischen

KlÄllU-WMtiuil
und bietet die bekannte Güte und Preiswürdigkeit meiner Waaren eine Garantie für zu¬

friedenstellende Bedienung. (35

Leo Brückmann,
8tiebti|ifli| 24125. Sniukrj. WkiWN 24125.

*|rgftr jedem Radfahrer!

gjj Zum Verkauf von Radfahrer-
Ei Hilffsstationen an Hotels und

I Gastwirthe werd. redegewandte Herren,
AL Radfahrer bevorzugt, gesucht. Täg-
icher Nebenverdienst leicht 30 Mark

und mehr. Offerten sub W. W. 1001 au

6r. L. Daube & Co., Essen Bahr, erbet.

E jfHten, schmerzhaften fussleiOen
(offenen Füßen, eiternden Wunden rc.) Hat sich das Seime Universal-Heil-
mittel, bestehend aus Salbe, Gaze, BlutreinigungSthee (Preis comvlett Mk. 2.50)
vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort¬
während eilt. Das Universal-Heilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist Seht
nnr allein zu beziehen durch die Sell'sche Apotheke, «sterhoken (Niederbl)

Sell's Uuiversal-Heilsalbe, Gaze und Blutreinigungsthee sind gesetzlich geschützt.

Gute Ausrede.

Sonntagsjäger (auf der

Hasenjagd): „Ganz erstaunlich, wie

geschickt die Bengels an den Kugeln
vorbeilaufen!“

•w • Aha!
Korpsstudent Borgfels:

„Du, Leibfuchs, da schau' Dir einmal

den Restaurateur an, woher mag der

nur die schauerlichen Kratzwuuden im

Gesicht haben?“
Leibfuchs Kr eidenstein:

Hat wahrscheinlich gestern einen Hasen
geschlachtet.“

Beim Friseur.
Kadett: „Bitte, auch meinen

Schnurrbart etwas zu locken.“

Barbier: „ Ja, locken kann ich

ihn p)oit. Es ist nur die Frage, ob

er kommt.“

Was ist richtiger?
Was ist nun ein besserer Ausdruck,

meinem Alteil über meinen kolossalen
Fleiß zu berichten: „Ich büffle wie
7
n Ochs, oder ich ochse wie ’n Büffel?“

Abgekürztes Verfahren.
'

Arbeiter: „Herr Doctor, können

Sie mir nicht ein Attest ausstellen?
Mein College hat mich mit Kopf ver¬

wundet und ich will ihn verklagen.“
Arzt: „Ja wohl, das kostet aber

sechs Mark.“

Arbeiter: „Sechs Mark!? Da

haue ich dem Lump lieber auch ein

Loch in den Schädel, dann sind wir

quitt.“

Verbessert.
Mann: „Unsere Tochter wird

einmal gerade so, wie Du — eben so
eitel!“

Frau: „Aber Männchen, das ist

doch nicht Dein Ernst? Gleich wider¬

rufst Du!“

Mann: „Wie Du willst. Dann

wird das Mädchen nicht, wie Du
— nicht so eitel!“

Max Lipowski, Brombern
V”““““VD
l¥ Jaquette-Anzüge HA¥ Rock-Anzüge H
\ Gehrock-Anzüge

Frack-Anzüge
Smoking-Anzüge
Radfahr- und Sport-

Anzüge
Livree-Anzüge
Livree-Mäntel
Paletots
Havelocks
Staubmäntel
Gummimäntel
Schlafröcke
Stoff-Westen
Pique-Westen
Seidene Westen
Frack-Westen
Kutscher-Westen
Burean-Joppen
Lustre-Joppen
Jagd-Joppen
Drell-Joppen
Jünglings- Anzüge
Knaben-Anzüge
Wasch-Anzüge
Wasch-Blouseu
Wasch-Hosen
Hosen
Arbeiter-Garderoben

?

Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren- u.Knatien-Confection
Maass-Abtheilung.

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen ISaarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

Minderwerthige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

3, QS^etee &

ßn <5%e*
—— j/mJe (Streike,
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,erren— «. Q%naden-

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Ijungrenkranke

Crörber^dorf i- Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjähriger Assistent von Dr. Br eh mer)> versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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